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UNTERN EH MERI NNENTAG 

Frauenpower im 
Stadttheater Kamenz 
Der Unternehmerinnentag am 7. September steht unter dem Motto »Frauen­

Unternehmen - ein Schlüssel zum Erfolg«. Bereits am 18. August wird im 

Lichthof der Stadtverwaltung Kamenz die Begleitausstellung »Stärken verbin­

den Große und Kleine« eröffnet. 

ie Idee, einen Unterneh­
merinnentag zu organi­
sieren, erzeugte auf An­

hieb viel positive Resonanz bei 
den Frauen, die das Projekt ken­
nenlernten. Gemeinsam mit 
wichtigen Partnern - der Hand­
werkskammer Dresden, den 
Gleichstellungsbeauftragen des 
Landkreises Bautzen sowie der 
Städte Bautzen, Kamenz und 
Hoyerswerda und dem Verein 
»RegioChance e.V.« - bereiten 
gegenwärtig die bei den IHK-Ge­
schäftsstellen Kamenz und 
Bautzen diese Veranstaltung 
vor. Besonderer Dank gilt der 
Stadt Kamenz für die angebo­
tene Unterstützung. Der Ober ­
bürgermeister und die Wirt­
schaftsförderung der Stadt wa­
ren sofort bereit, das Stadtthea­
ter Kamenz als Veranstaltungs­
ort zur Verfügung zu stellen. 

Zusätzlich zum Angebot, die 
Veranstaltung in den Medien 
von Landkreis und Stadt zu be ­
werben, wurde vereinbart, im 
Lichthof der Stadtverwaltung 
die Begleitausstellung »Stärken 
verbinden Große und Kleine« im 
August und September einzu­
richten. Offiziell eröffnet wird 
die Ausstellung, auf der sich en­
gagierte und motivierte Frauen 
vorstellen, am 18. August (14.00 

Uhr) mit einem Sektempfang durch den 
Oberbürgermeister. 

Der Unternehmerinnentag im Sep ­
tember steht unter dem Motto »Frauen­
Unternehmen - ein Schlüssel zum Er-

Ute Loschke, Geschäftsführerin der Oberlausitzer Verpackung 
GmbH (r.l, will beim Unternehmerinnentag dabe i sein und freut 
sich auf neue Kontakte . 

Martina Rohrmoser-Müller behauptet sich in einer Männerdo­
mäne: Sie ist Inhaberin eines Betriebs für die Bearbeitung von 
Natursteinen und ebenso am 7. September in Kamenz dabei. 

folg «, Die Teilnehmer erwartet ein Vor­
tragsprogramm mit interessanten Gäst en 
und Themen. Rund 30 Unternehmerin­
nen beteiligen sich an der Begleitausstel­
lung mit ihren individuellen Angeboten, 

Produkten und Dienstleistungen. Staats­
sekretärin Andrea Fischer vom Sächsi­
schen Staatsministerium für Soziales 
und Verbraucherschutz wurde als 
Schirmherrin für die Veranstaltung ge­
wonnen. Sie hält den Einführungsvor­
trag und begleitet anschließend den 
Messerundgang. 

Interesse an der Veranstaltung und 
der Möglichkeit, sich dort zu präsentie­
ren, hat bereits Ute Loschke bekundet: 
»Ich bin neugierig zu sehen, in welchen 
Branchen andere Frauen tätig sind und 
ob ich neue Kontakte knüpfen kann. An­

dererseits gefällt es mir, dabei zu 
sein, wenn Frauen zeigen, dass 
sie mehr können als Stricken 
und Häkeln«, sagt die Geschäfts­
führerin der Oberlausitzer Ver­
packung GmbH. Dass die Besu ­
cher nicht enttäuscht werden, ist 
jetzt schon sicher. Interessante 
und unerwartete Geschäftsfelder 
auch und gerade für Frauen wer­
den gezeigt. So zum Beispiel von 
Martina Rohrmoser-Müller, die 
seit 1. Januar 2009 einen Betrieb 
für die Bearbeitung von Natur­
steinen führt. Ein für sie sehr 
wichtiges Aufgabengebiet ist da­
bei die Arbeit mit den Hinterblie­
benen zur Schaffung von perso­
nenbezogenen Grabdenkmalen. 
Sie wird an diesem Tag sicher oft 
die Frage beantworten müssen, 
wie sie ausgerechnet in diese 
Männerdomäne geraten ist. 

Die Vorträge widmen sich 
ganz praktischen Themen. So 
stehen Zeitmanagement und Vi­
sionen sowie Berichte aus der 
Praxis von Unternehmerinnen 
auf dem Programm. Natürlich 
darf auch eine Modenschau an 
diesem Tag nicht fehlen. Die Or­
ganisatoren und Aussteller hof­
fen nun auf zahlreiche Gäste, die 
sich davon überzeugen, was Un­
ternehmerinnen in der Region 
leisten, und vielleicht selbst die 
eine oder andere Anregung für 

sich mitnehmen. Dieser Tag soll für die 
Unternehmerinnen und auch für Frauen, 
die es werden wollen, Symbolwirkung 
haben und zeigen, was Frauen alles be­
wegen. (J.S.jH.K.) • 
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